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Die Verwirklichung der Be­
schlüsse des XXV. Partei­

tages der KPdSU erfordert, daß 
jeder Kommunist ein aktiver 
Kämpfer der Partei mit hohem 
ideologischem Bewußtsein ist, 
der den anderen Werktätigen 
beim Aufbau des Kommunis­
mus vorangeht und Einfluß 
auf alle Lebensbereiche der 
Kollektive der Werktätigen 
ausübt.
Die von unserer Rayonpartei­
organisation in der Zeit zwi­
schen dem XXIV. und dem 
XXV. Parteitag gesammelten 
Erfahrungen besagen, daß die 
Entwicklung der innerpartei­
lichen Demokratie eine sehr 
wichtige Voraussetzung für die 
Erhöhung der Aktivität der 
Kommunisten im politischen 
Leben und in der Produktion 
sowie für die Verstärkung ihrer 
mobilisierenden und organisie­
renden Rolle unter den Partei­
losen ist. Bei stark entwickelter 
innerparteilicher Demokratie, 
prinzipieller Kritik und Selbst­
kritik lassen sich politische 
Erziehung, ideologische Stäh­
lung und die Herausbildung 
bewußter Parteidisziplin
schneller verwirklichen. Die 
innerparteiliche Demokratie 
gestattet es den Parteimitglie­
dern nicht nur, ihre sich aus 
dem Statut ergebenden Pflich­
ten besser zu erfüllen und 
ihre Rechte stärker in An­
spruch zu nehmen, sondern 
bietet auch allen die Möglich­
keit, voneinander zu lernen, 
rechtzeitig Fehler und Mängel 
aufzudecken und zu beseitigen. 
Die innerparteiliche Demokra­
tie trägt dazu bei, die Fähig­
keiten und Kenntnisse aller 
Parteimitglieder bei der Aus­
arbeitung und Realisierung
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von Parteibeschlüssen maximal 
zu nutzen, und sie garantiert 
eine richtige und effektive 
Leitungstätigkeit der Partei. 
Der Rayon Neswish hat rund 
51 000 Einwohner, von denen 
nahezu 36 000 auf dem Lande 
leben. Die Rayonparteiorgani­

sation zählt 2093 Kommuni­
sten, die in 78 Grundorganisa­
tionen organisiert sind. Das 
Rayonparteikomitee widmet 
der weiteren Entwicklung der 
innerparteilichen Demokratie 
große Aufmerksamkeit, denn 
davon hängt ab, daß in jeder 
Grundorganisation die aktive 
Mitwirkung aller Kommuni­
sten an der Diskussion, Aus­
arbeitung und Verwirklichung 
der Parteibeschlüsse gewähr­
leistet wird. Die damit in Zu­
sammenhang stehenden Fragen 
erörtern wir sowohl im Büro 
als auf den Plenartagungen 
des Komitees sowie in den 
Versammlungen der Grund­
organisationen, wo die Mitglie­
der des Komitees, die haupt­
amtlichen und die ehrenamt­
lichen Funktionäre des Rayon­
parteikomitees dazu sprechen. 
Schließlich gehört dazu auch 
die Berichterstattung von 
Grundorganisationen vor dem 
Büro des Rayonkomitees.
Einer Definition W. I. Lenins 
zufolge ist die Wählbarkeit 
der Parteiorgane das wich­
tigste Merkmal für den demo­
kratischen Charakter der 
Partei. Die Mitglieder ent­
scheiden, wem die Leitung 
aller Angelegenheiten der 
Parteiorganisation anzuver­
trauen ist. Mit der Wählbarkeit 
der Parteiorgane und ihrer 
Leiter ist eine so wichtige 
Norm des innerparteilichen 
Lebens verbunden wie die 
Rechenschaftspflicht der Par­
teiorgane gegenüber den Par­
teimitgliedern auf Versamm­
lungen, Konferenzen und 
Parteitagen.
Unser Rayonkomitee konzen­
triert sich dabei insbesondere 
auf die Berichtswahlver-
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